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1 Einleitung  

Die Gemeinde Oberpöring beabsichtigt die Änderung des Flächennutzungsplans 
durch Deckblatt Nr. 13 im südwestlichen Randbereich des Ortsteils Niederpöring, 
um der Nachfrage nach Wohnraum nachzukommen und die planungsrechtliche 
Voraussetzung für ein Neubaugebiet zu schaffen. 
 
Mit der Änderung des Flächennutzungsplans sollen dargestellte Flächen für die 
Landwirtschaft in ein Allgemeines Wohngebiet umgewidmet werden. 

   
Abbildung 1: Ausschnitt derzeit rechtsgültiger FNP – rot umrandet: Änderungsbereich 

 

 
Abbildung 2: Ausschnitt FNP DB Nr. 13 
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Für die Änderung des Flächennutzungsplanes gelten einheitlich die Grundsätze 
der §§ 1, 1a und 2 BauGB sowie die Vorschriften über Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (§§ 3-
4a BauGB). Die Genehmigung des Deckblattes wird mit § 6 BauGB und das Wirk-
samwerden mit § 6 Abs. 5 Satz 2 BauGB geregelt. 

2 Ziel und Zweck der Flächennutzungsplan -  

Änderung  

Ziel der Planung ist es, den örtlichen Bedarf an Bauland zu decken und Bauwil-
lige vor Ort zu halten und somit die Gemeinde zu stärken und zu sichern. 
 
Im Parallelverfahren wird zeitgleich der Bebauungsplan „WA Niederpöring West“ 
aufgestellt. Hierdurch soll für dessen Geltungsbereich Baurecht geschaffen wer-
den. 

3 Bestandsaufnahme und Bewertung der Um-

weltauswirkungen einschließlich der Prognose 
bei Durchführung der Planung (Umweltbe-

richt ) 

Im Rahmen des Verfahrens wird eine Umweltprüfung (UP) durchgeführt und ein 
Umweltbericht gemäß den §§ 2 Abs.4 und 2a BauGB erstellt.  
 
Der Umweltbericht ist im Rahmen des Planverfahrens - entsprechend dem 
Stand der Planung – fortzuschreiben. Das Ergebnis der UP ist bei der Abwägung 
gemäß § 1 Abs.7 BauGB zu berücksichtigen. 

3.1  Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele des Bauleitplans   

Der Gemeinderat Oberpöring hat die Aufstellung des Bebauungsplans „WA Nie-
derpöring West“ sowie die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans be-
schlossen.  
 
Es erfolgt Die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets angrenzend an den 
südwestlichen Ortsrand von Niederpöring. Der Geltungsbereich umfasst die Flur 
Nrn. 100, 102/1 und 102/2 der Gemarkung Niederpöring.  
 
Darstellung umweltrelevanter Ziele in den einschlägigen Fachgesetzen und 
Fachplänen 
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Zu berücksichtigen sind die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen wie das Bau-
gesetzbuch, das Naturschutzgesetz und die Immissionsschutz-Gesetzgebung. 
 
Die Zielaussagen der Landes- und Regionalplanung zur Siedlungsentwicklung 
lassen sich zusammenfassen in einer flächensparenden, nachhaltigen Sied-
lungsplanung unter besonderer Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegeben-
heiten und des demographischen Wandels (vgl. LEP 3.1 G). 
 
Nach dem Landesentwicklungsprogramm (LEP) soll die Zersiedelung der Land-
schaft verhindert werden. Daher sind neue Siedlungsflächen möglichst in Anbin-
dung an geeignete Siedlungseinheiten auszuweisen (vgl. LEP 3.3 Z). Im konkreten 
Fall ist die Anbindung an bestehende Bauflächen gegeben. Alternative Pla-
nungsmöglichkeiten bestehen nicht, da im Ortsteil Niederpöring keine entspre-
chenden Flächen zur Verfügung stehen. 

3.2  Bestandsaufnahme und Bewertung der 
Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose bei 
Durchführung der Planung  

Im Folgenden werden die umweltbezogenen Auswirkungen, für die berührten 
Schutzgüter innerhalb des Änderungsbereiches beschrieben und bewertet. 
 
Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Dabei 
werden fünf Stufen unterschieden: keine Beeinträchtigungen, geringe Beein-
trächtigungen, mittlere Beeinträchtigungen und erhebliche / starke Beeinträch-
tigungen. 
 
Maßgeblich für die Beschreibung des Umweltzustandes im Rahmen der Umwelt-
prüfung ist der derzeitige Zustand.  
 
Das Plangebiet befindet sich auf bislang intensiv landwirtschaftlich genutzten 
Flächen.  

3.3  Schutzgut Boden  

Schutzgut  Boden 

Beschreibung  
(Bestand): 

Im Änderungsbereich kommen gemäß der Übersichtsboden-
karte von Bayern (M 1:25.000): 
▪ im nordöstlichen Teil fast ausschließlich Pararendzina aus 

Carbonatschluff (Löss) vor;  
▪ im südwestlichen Teil kommt Parabraunerde und verbrei-

tet Braunerde aus Schluff bis Schluffton (Lösslehm) über 
Carbonatschluff (Löss) vor. 

Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 

▪ Baubedingt: Die geplanten Baumaßnahmen betreffen im 
Änderungsbereich vor allem intensiv landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. Im gesamten Änderungsbereich wird der 
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Schutzgut  Boden 

durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

anstehende Mutter- und Oberboden beseitigt. Die natürli-
che Bodenstruktur geht hierdurch verloren. Lokal können 
auch Eingriffe in tiefere Bodenschichten möglich sein. In 
Folge des Maschineneinsatzes und der Lagerung von Ma-
terial können Belastungen durch Verdichtungen entste-
hen. Im Rahmen der Festsetzungen im Bebauungsplan zu 
Auffüllungen und Abgrabungen sind Geländeveränderun-
gen möglich. Die baubedingten Auswirkungen können un-
ter Berücksichtigung der Vermeidungs- und  Minimie-
rungsmaßnahmen als mittel  eingestuft werden.  

▪ Anlagebedingt: Die anlagebedingten Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden sind vom zu erwartenden Versieglungs-
grad abhängig. Je nach Versiegelungsgrad der einzelnen 
Parzellen wird die Versickerungsfähigkeit des Bodens ent-
sprechend beeinträchtigt, was Einfluss auf den natürli-
chen Bodenwassergehalt und die Grundwasserneubildung 
hat. Für das Wohngebiet ist eine GRZ von 0,40 zulässig. Die 
anlagebedingten Auswirkungen können unter Berücksich-
tigung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
als mittel  eingestuft werden.  

▪ Betriebsbedingt: Aufgrund der geplanten Nutzungen sind 
grundsätzlich betriebsbedingte Auswirkungen durch die 
verursachte Verdichtung und Versiegelung des Bodens so-
wie eine Störung des natürlichen Bodengefüges zu erwar-
ten. Im Winter kann es entlang der Verkehrswege ggf. zu 
Stoffeinträgen durch den Winterdienst kommen. Die be-
triebsbedingten Auswirkungen können unter Berücksichti-
gung der Vermeidungs- und  Minimierungsmaßnahmen 
als mittel  eingestuft werden.  

Ergebnis  (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Durch die textliche Festsetzung des Maßes der baulichen Nut-
zung auf Ebene des Bebauungsplans wird der Anteil der ver-
siegelten und überbauten Flächen auf ein bestimmtes 
Höchstmaß begrenzt. Durch die Festsetzung von offenporigen 
Belägen für Stellplätze, Zufahrten u.ä. können die Auswirkun-
gen der Versiegelung gemindert werden. 
 
Gesamthaft sind mittlere  Beeinträchtigungen zu erwarten.  

3.4  Schutzgut Fläche  

 
Schutzgut  Fläche  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von 2,33 ha. Ak-

tuell wird diese Fläche als Fläche für die Landwirtschaft im 
Flächennutzungsplan dargestellt.    
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Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Bau-, anlage- und betriebsbedingt: Mit der Aufstellung des 
Bebauungsplans werden 2,33 ha Bauflächen ausgewiesen. 
Auf den Bauflächen wird die Überbauung und Versiege-
lung von Boden und Fläche zulässig. Es sind gesamthaft 
mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche zu erwar-
ten.  

Ergebnis (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Gesamthaft sind mittlere  Auswirkungen auf das Schutzgut 
Fläche  zu erwarten.  

3.5  Schutzgut Klima und Luft  

Schutzgut  Klima und Luft  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Für das Schutzgut Klima/Luft finden wir Flächen ohne 

kleinklimatisch wirksame Luftaustauschbahnen vor.  
Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Baubedingt: Durch den zukünftigen Bau von Wohngebäu-
den und der erforderlichen Erschließung entstehen durch 
An- und Abtransport von Material als auch durch Stau-
bentwicklung temporäre Belastungen. Sie stellen im Hin-
blick auf das Kleinklima sowie für die Lufthygiene eine 
zeitlich begrenzte, geringe  Belastung für die angrenzen-
den Anlieger dar. 

▪ Anlagebedingt: Durch die Begrenzung des Versiegelungs-
grades und die Pflanzgebote entstehen im Wohngebiet 
kleinklimatisch wirksame Strukturen für die Frischluftpro-
duktion, die zudem für Abkühlung sorgen und sich hier-
durch positiv auf das Kleinklima auswirken. Die anlagebe-
dingten Auswirkungen können unter Berücksichtigung der 
Vermeidungs- und  Minimierungsmaßnahmen als gering  
eingestuft werden.  

▪ Betriebsbedingt: Betriebsbedingt sind durch die Verände-
rung des Verkehrsaufkommens Auswirkungen auf die Luft-
hygiene zu erwarten. Der Änderungsbereich wird als 
Wohngebiet festgesetzt und daher ist mit geringem Ver-
kehrsaufkommen zu rechnen. Insgesamt entstehen maxi-
mal geringe  Auswirkungen auf das Schutzgut Klima.  

Ergebnis  (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Gesamthaft sind geringe  Auswirkungen auf das Schutzgut 
Klima und Luft zu erwarten.  

3.6  Schutzgut Wasser  

Schutzgut  Wasser  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Das Gebiet weist einen hohen und intakten Grundwasser-

flurabstand auf. 
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Schutzgut  Wasser  

▪ Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich nicht vor-
handen. 

▪ Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen. 
Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Baubedingt: Eine Beeinträchtigung des Grundwasserkör-
pers ist nicht zu erwarten. Derzeit sind geringe  Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten. 

▪ Anlagebedingt: Gegenüber dem derzeitigen Bestand wird 
sich der Versiegelungsgrad deutlich erhöhen. Die Grund-
wasserneubildungsrate wird sich dadurch reduzieren; die 
großräumige Grundwasserneubildung wird sich dadurch 
aber nur unerheblich  ändern. 

▪ Betriebsbedingt: Bei einer ordnungsgemäßen Nutzung 
sind derzeit keine  betriebsbedingten Auswirkungen auf 
das Schutzgut Wasser zu erwarten. Geringfügige Belastun-
gen können ggf. durch den Winterdienst im Bereich der Er-
schließungsstraße und deren Randbereiche auftreten. Ins-
gesamt entstehen maximal geringe  Auswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser, die durch die vorgesehene Nieder-
schlagswasserbeseitigung vermindert werden können.  

Ergebnis  (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Insgesamt kann aufgrund der vorgesehenen Maßnahmen zur 
Vermeidung und Minimierung sowie der textlichen Festset-
zung zur Niederschlagswasserbeseitigung auf Ebene des Be-
bauungsplans von geringen  Auswirkungen auf das Schutzgut 
Wasser ausgegangen werden. 

3.7  Schutzgut Arten und Lebensräume  

Schutzgut  Arten und Lebensräume 

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Das unmittelbar betroffene Gebiet ist ausschließlich von 

landwirtschaftlichen Nutzflächen geprägt. Nordwestlich 
verläuft die Isar die hier sowohl als Landschaftsschutzge-
biet (LSG-00263.01 – LSG "Untere Isar"), als Vogelschutzge-
biet (7243-401 - Untere Isar oberhalb Mündung) und 
Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (7243-301.01 - Untere Isar zwi-
schen Landau und Plattling) ausgewiesen ist.  

▪ Aus der vorliegenden Lebensraumausstattung innerhalb 
des Änderungsbereiches ergeben sich keine Hinweise auf 
das Vorkommen naturschutzfachlich bedeutsamer Tier- 
und Pflanzenarten.  

▪ Naturschutzgebiete sind nicht betroffen. 
Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Baubedingt: Baubedingt sind (vorübergehende) Lebens-
raumverluste oder indirekte Wirkungen durch Ablagerung 
von Baumaterial und vorübergehende Inanspruchnahme 
von Flächen möglich. Außerdem kommt es während der 
Bauzeit zu Störungen insbesondere von Tierarten durch 
Lärmimmissionen (z.B. Baulärm), durch Erschütterungen 
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Schutzgut  Arten und Lebensräume 

(z.B. Rüttel- und Verdichtungsarbeiten) und visuelle Stö-
rungen (z.B. Bewegung der Baumaschinen, Lichtreflexe 
u.ä.). Derzeit sind geringe  Auswirkungen auf das Schutzgut 
Arten und Lebensräume zu erwarten. 

▪ Anlagebedingt: Durch das geplante Wohngebiet gehen an-
lagebedingt Ackerflächen mit einer gewissen Lebensraum-
funktion verloren. Aufgrund der der benachbarten Sied-
lungsgebiete ist die Habitatfunktion der Feldflur bzw. die 
Eignung als Habitat für naturschutzrelevante Arten jedoch 
eingeschränkt und somit sind geringe  Beeinträchtigungen 
zu erwarten. Im Rahmen der grünordnerischen Festset-
zung werden umfangreiche Maßnahmen zur Eingrünung 
durchgeführt. So ist ein mehrschichtiger Ortsrand mit um-
fangreichen Baum- und Strauchpflanzungen auszubilden.  

▪ Betriebsbedingt: Als betriebsbedingte Wirkungen sind ge-

ringe  Störungen im Zuge der Nutzung der Gebäude und 
deren Umfeld denkbar. Es bestehen jedoch auch hier 
„Vorbelastungen“ durch die bereits vorhandenen Sied-
lungsgebiete im Norden und im Nord-Osten. 

Ergebnis  (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Insgesamt kann aufgrund der vorgesehenen Maßnahmen zur 
Vermeidung und Minimierung auf Ebene des Bebauungsplans 
von geringen  Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Le-

bensräume  ausgegangen werden. Auswirkungen auf die ge-
schützten Bereiche der Isar sind auszuschließen. 

3.8  Schutzgut Mensch – Erholung und Lärm  

Schutzgut  Mensch – Erholung und Lärm  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen (Lärmemissi-

onen durch Maschineneinsatz, Geruchsbelästigung durch 
Gülleausbringung)  

▪ Flächen ohne Erholungsfunktion; die freie Feldflur und die 
Isarau sind jedoch gut durch Forst- und Feldwege er-
schlossen. 

Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Baubedingt: Mit bauzeitlichen Lärm- und Staubbelastun-
gen durch den Baustellenbetrieb ist zu rechnen. Diese be-
schränken sich jedoch nur auf das Baufeld und die Bau-
zeit. Zwischenzeitlich ist mit mittleren  Auswirkungen auf 
das Schutzgut Mensch zu rechnen.  

▪ Betriebs- und Anlagebedingt: Der Geltungsbereich wird als 
Wohngebiet festgesetzt. In Bezug auf Erholung sind keine  
nennenswerten Beeinträchtigungen im Zusammenhang 
mit der Ausweisung des Wohngebiet zu erwarten.  

Ergebnis  (Er-
heblichkeit 
der Beein-
trächtigung): 

Auf das Schutzgut Mensch (Erholung und Lärm) sind gesamt-
haft geringe  Auswirkungen zu erwarten. 
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3.9  Schutzgut Landschaft  

Schutzgut  Landschaft  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Der Änderungsbereich wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt.  
Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Baubedingt: Durch die Umwidmung von landwirtschaftli-
chen Nutzflächen in ein Wohngebiet wird das Schutzgut 
Landschaft entsprechend verändert. Baubedingt sind Aus-
wirkungen mit mittlerer  Erheblichkeit zu erwarten.  

▪ Anlagebedingt: Auf der bisher landwirtschaftlich genutzten 
Fläche entsteht zukünftig ein Wohngebiet mit Wandhöhen 
entsprechend den Festsetzungen. Eine visuelle Verände-
rung des Landschaftsbildes ist zu erwarten. Die Beein-
trächtigungen werden durch die Festsetzung eines Orts-
randes mit Hecken und Bäumen vermindert. Zudem er-
folgt eine Durchgrünung der Wohnbauflächen durch ent-
sprechende Pflanzgebote. Die Beeinträchtigungen auf das 
Schutzgut Landschaft können als gering  eingestuft wer-
den.  

▪ Betriebsbedingt: In Folge der Ausweisung des geplanten 
Wohngebiets ist mit einer Steigerung des ruhenden und 
fließenden Verkehrs zu rechnen, die Auswirkungen auf das 
Schutzgut Landschaftsbild sind als gering  einzustufen. 

Ergebnis   
(Erheblich-
keit der Be-
einträchti-
gung): 

Vermeidungs- und Eingrünungsmaßnahmen auf Ebene des 
Bebauungsplans können die Auswirkungen auf das Schutzgut 
Landschaft reduzieren. Hierzu dienen diverse grünordnerische 
Festsetzungen und eine entsprechende Integration der Bau-
körper in das Landschaftsbild. Die Erheblichkeit der Beein-
trächtigungen sind als gering  zu bewerten.  

3.10  Schutzgut Kultur -  und Sachgüter  

Schutzgut  Kultur-  und Sachgüter  

Beschreibung 

(Bestand): 
▪ Keine Baudenkmäler und Ensembles innerhalb des Ände-

rungsbereiches vorhanden.  
▪ Im südwestlichen Teil des Änderungsbereichs befindet sich 

das Bodendenkmal D-2-7243-0192; eine Siedlung vor- und 
frühgeschichtlicher Zeitstellung. 

▪ In Niederpöring befinden sich mehrere Baudenkmäler, je-
doch ohne direkte Sichtbeziehung vom geplanten Bauge-
biet aus.  

Auswirkungen  
(Beeinträch-
tigungen 
durch die ge-
plante Maß-
nahme): 

▪ Bau- / anlage- und betriebsbedingt: Nach Art. 8 Abs. 1 bis 
2 des Denkmalschutzgesetzes sind Bodendenkmäler dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege oder der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde zu melden.  

▪ Zur Klärung der bodendenkmalpflegerischen Situation 
sind bauvorgreifende Sondagen erforderlich. 
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Schutzgut  Kultur-  und Sachgüter  

▪ Die Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
werden vorerst als gering bis unerheblich  eingestuft.  

Ergebnis   
(Erheblich-
keit der Be-
einträchti-
gung): 

Die Erheblichkeit der Beeinträchtigungen sind als gering bis 

unerheblich  zu bewerten.  

3.11  Wechselwirkungen  

Wechselwirkungen bestehen zwischen den Schutzgütern Boden und Wasser, da 
der anlagenbedingte Versieglungsgrad die Sickerfähigkeit des Bodens beein-
flusst, was wiederum Auswirkungen auf das Bodenwasser sowie die Grundwas-
serneubildung hat.  
 
Jedoch sind keine erheblichen und negativen Auswirkungen durch diese Wech-
selwirkungen zu erwarten. Es entstehen somit keine zusätzlichen Belastungen 
aus Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern für die Schutzgüter innerhalb 
des Geltungsbereiches. 

3.12  Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 
Nichtdurchführung der Planung  

Ohne die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans würden weiterhin 
landwirtschaftliche Nutzflächen vorherrschen. Es würde keine Versiegelung von 
Flächen stattfinden. Eine Durchgrünung des Wohngebiets und somit eine Erhö-
hung der Lebensraumausstattung wäre hinfällig.  

3.13  Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring)  

Nach § 4c Satz 1 BauGB müssen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswir-
kungen, die auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, überwa-
chen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig 
zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu er-
greifen; Gegenstand der Überwachung ist auch die Durchführung von Darstel-
lungen oder Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von Maßnahmen nach 
§ 1a Absatz 3 Satz 4. Sie nutzen dabei die im Umweltbericht nach Nummer 3 
Buchstabe b der Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch angegebenen Überwachungs-
maßnahmen und die Informationen der Behörden nach § 4 Absatz 3. 
Die Änderung des Flächennutzungsplans hat unmittelbare Umweltauswirkungen 
auf die Schutzgüter Boden sowie Arten und Lebensräume. Infolgedessen sollte 
eine Überwachung dieser Schutzgüter erfolgen, Festlegungen hierzu erfolgen auf 
der Ebene des Bebauungsplans.  
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Mögliche Maßnahmen zur Überwachung von möglichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen 
 
Erheblich betroffene  
Schutzgüter 
 

Maßnahme zur Überwa-
chung 

Zeitpunkt und Abfolge 

Boden Überwachung des Versie-
gelungsgrades 

beim Baugenehmigungs-
verfahren, bei der Bau-
abnahme 

Arten und Lebensräume Überwachung der Pflanz-
gebote 

beim Baugenehmigungs-
verfahren und nach Bau-
ende 

3.14  Alternative Planungsmöglichkeiten  

Im Ortsbereich von Niederpöring sind im Flächennutzungsplan ausschließlich 
unbebaute Wohnbauflächen ausgewiesen, auf die die Gemeinde derzeit keinen 
Zugriff hat.  
 
Die Flächen innerhalb des Änderungsbereichs sind zudem derzeit die einzig er-
werbbaren Flächen im Gemeindegebiet Oberpöring.  
 
Die zukünftige Siedlungsentwicklung wird aus Sicht der Gemeinde im Bereich 
der vorliegenden Planung verfolgt. Weitere Standorte / Planungsmöglichkeiten 
sind aufgrund der fehlenden Flächenverfügbarkeit nicht gegeben.  

3.15  Angewandte Untersuchungsmethoden  

Als Grundlage für die verbal argumentative Darstellung und der Bewertungen 
wurden allgemein zugängliche Unterlagen wie der Leitfaden „Umweltbericht in 
der Praxis“ (Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz) verwendet.  

3.16  Allgemein verständliche Zusammenfassung  

Mit dem Bebauungsplan „WA Niederpöring West“ beabsichtigt die Gemeinde 
Niederpöring die Schaffung von Wohnbauflächen um die örtlichen Bedarf zu de-
cken und den Ortsteil Niederpöring weiter zu stärken und eine nachhaltige 
Siedlungsentwicklung zu gewährleisten.  
 
Zudem sind keine wertvollen Lebensräume betroffen. Durch eine intensive Ein- 
und Durchgrünung und durch entsprechende Vermeidungsmaßnahmen wird ein 
schonender Umgang mit den Schutzgütern gewährleistet.  
 
Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse der Umweltprüfung zusammen.  
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Schutzgut Baubedingte 

Auswirkungen 
Anlagebe-
dingte Auswir-
kungen 

Betriebsbe-
dingte Auswir-
kungen 

Gesamtbewer-
tung 

Boden mittel mittel mittel mittel 
Klima / Luft gering gering gering gering 
Wasser gering unerheblich gering gering 
Arten und Le-
bensräume 

gering gering gering gering 

Mensch mittel keine keine gering 
Landschafts-
bild 

mittel gering gering gering 

Kultur- und 
Sachgüter 

gering gering keine keine bis ge-
ring 

4 Abhandlung der Eingriffsregelung  

Die Abhandlung der Eingriffsregelung wird auf Ebene der Bebauungsplan-Ände-
rung (Parallelverfahren) durchgeführt.  


